
Modellvorhaben Soziale Stadt, Ulm-Weststadt 
2007-2010 

Interkulturelle Bildung und Begegnung 

Träger          Stand: 11.03.2008 

AG West e.V. 

Kurzbeschreibung 

Das Weststadthaus wird als Ort der Bildung und Begegnung genutzt und gezielt Angebote 
gemacht, die die Bewohner aus unterschiedlichen Herkunftskulturen zusammenbringen und 
deren Ressourcen nutzt. Ehrenamtliches Engagement, insbesondere von Migranten, wird 
besonders gefördert. Zusätzlich werden die Räumlichkeiten der „Schaltzentrale Zukunft“ im 
Dichterviertel als Begegnungsmöglichkeiten für die Bewohner vor Ort genutzt. 

Angebote: 

Cafè International: Wöchentlich dienstags ein Begegnungsangebot für Eltern und ihre Kinder 
mit kulturellem Schwerpunkt. Basteln, spielen, singen für die Kinder und Begegnung bei 
Kaffee und Kuchen für die Eltern. 

Spielgruppen in Migrantenvereinen: Frauen aus verschiedenen Herkunftskulturen werden zu 
Spielgruppenleiterinnen fortgebildet und bei der Gründung von Spielgruppen in ihren 
Vereinen unterstützt und begleitet. 

Donnerstagsgeschichten: Vorlesen, basteln und Spielen. Eine verlässliche Kinderbetreuung 
über zwei Stunden in Zusammenarbeit mit der Stadtteilbibliothek 

Internationales Familienfrühstück: Den Sonntag nutzen zu Begegnung und Gespräch. 
Einbindung von Mitgliedsverbänden, die Kinderprogramm organisieren.  

Deutsch sprechen in der internationalen Küche: Als Kursangebot gibt es mittwochs die  
Möglichkeit gezielt die Deutschkenntnisse zu verbessern und das Sprechen zu üben. Um die 
Schwellenängste zu nehmen, nutzen wir die  Kochkünste der Teilnehmer und bereiten ein 
gemeinsames Essen zu. Die Kinder werden während dieser Zeit betreut.  

Lesenetz: Die Lust am Lesen fördern. Dies geschieht bereits durch ehrenamtliche Vorleser 
und Vorleserinnen im Lesenetz, die in Kindertagesstätten und Schulen vorlesen. Das 
Lesenetz wird weitergesponnen und Grundschulkinder gezielt zu Lesungen in das 
Weststadthaus eingeladen.  

Dichtervierteltreff: Nicht nur Jugendliche im Übergang von Schule in den Beruf, sondern 
generationenübergreifend sollen die Bewohner und Bewohnerinnen einen Treffpunkt in der 
Gartenstraße 11 haben. Eine konkrete Angebotsstruktur wird mit der Bürgerschaft  entwickelt 
und umgesetzt, mit dem Schwerpunkt Interkulturelle Bildung und Begegnung. 

Ziele 

• Interkulturelle Begegnung als Bereicherung erfahrbar machen 
• Stärkung der Sprache Deutsch durch gezieltes Sprechen, Vorlesen, Spielen, 

gemeinsames Tun 
• Das Weststadthaus als Bürgerzentrum für alle Bewohner etablieren 
• Bürgeraktivierung im neuen Sanierungsgebiet Dichterviertel. 

Projektzeitraum 

2007 bis 2010 

Ende der vertraglich gebundenen Förderung: 31.12.2010 

Nachhaltigkeit 

Das Weststadthaus / Dichtervierteltreff ist durch die Ausweitung der Angebote zu einem 
zentralen Begegnungsort für alle Bewohner und Bewohnerinnen geworden. Bestimmte 
Angebote, die sich etabliert haben, werden mit Hilfe und Unterstützung von Freiwilligen 
weitergeführt.  


